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Liebe Gemeinden,

das Lied „Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud“ (EG 503) ist für viele von Ihnen und 
auch für mich persönlich ein Lied, was in 
der Sommerzeit oft und gern gesungen 
wird. Der Text wurde von Paul Gerhardt 
1653 geschrieben, die Melodie erst viel 
später um 1813 von August Harder.
Das Lied ist wie eine Predigt: In den 
ersten 7 Strophen werden wundervoll und 
sehr poetisch die Natur und viele Tiere 
besungen. Im 8.Vers kommt der Mensch, 
also jeder einzelne von uns zu weitrei-
chenden Gedanken und Betrachtungen: 
„Des großen Gottes großes Tun erweckt 
mir alle Sinnen“. Ab dem 9.Vers klingt 
immer wieder die Hoffnung auf ein gutes 
Leben im Jenseits an: „Welch hohe Lust, 
welch heller Schein wird wohl in Christi 
Garten sein“ (Vers 10) und „O wär ich da! 
O stünd ich schon, ach süßer Gott, vor 
deinem Thron“ (Vers 11). Diese Gedanken 
Ànden ihren Höhepunkt im Vers 15: „und 
lass mich bis zur letzten Reis an Leib und 
Seele grünen“. Vorher, im Vers 14, gibt es 
die wunderschöne Metapher: „Verleihe, 
dass zu deinem Ruhm ich deines Gartens 
schöne Blum‘ und PÁanze möge bleiben“.
Paul Gerhardt stand schon zu seinen Leb-
zeiten als Dichter in hohem Ansehen und 
seine Lieder wurden gern gesungen. Nach 
seinem Tod fanden sie Eingang in alle 
evangelischen Gesangbücher Deutsch-
lands. Gerhardt ist einer der Begnadeten, 
in dessen Werk Schlichtheit des Inhalts 
und Reife der Form sich vereinigen. Die 
Lieder Paul Gerhardts könnten auch 
bestehen, ohne gesungen zu werden. 
Es war damals – und somit auch für uns 
heute noch - ein Glücksfall, dass Gerhardt 
nacheinander mit zwei bedeutenden 
Komponisten zusammentraf.

Der eine war Johann Crüger, Kantor an 
St. Nicolai in Berlin. Man muss ihn als den 
Entdecker Gerhardts ansehen. In mehre-
ren Gesangbüchern, die Crüger heraus- 
geben ließ, sind zahlreiche Lieder von 
Paul Gerhardt enthalten, in einem Ge-
sangbuch von 1653 sind es 82 Lieder!
Der andere Komponist und Nachfolger 
Crügers in Berlin, Johann Georg Ebeling, 
sorgte ebenfalls dafür, dass viele Lieder 
Gerhardts in die Gesangbücher aufge-
nommen wurden. 
Der Verdienst der beiden Musiker kann 
nicht hoch genug gewürdigt werden, 
ohne sie wären etliche Dichtungen Paul 
Gerhardts vermutlich verloren gegangen.
Ich schließe mit einem erneuten Zitat aus 
EG 503: „Ich singe mit, wenn alles singt, 
und lasse, was dem Höchsten klingt, aus 
meinem Herzen rinnen“ und wünsche 
Ihnen in diesem Sinne:
eine gesegnete Sommerzeit!
 

Kantor Andreas Strobelt

Foto: Braband

Andacht
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In diesem Jahr startete unser Osterspaziergang in der St. Crucis Kirche Walschleben. Pfarrer 
Olaf Meyer begrüßte uns um 7:30 Uhr zur Andacht. Das Thermometer zeigte an diesem 
Morgen nur knapp über 0 Grad, aber die Sonnenstrahlen lockten schon und so waren 
bereits ca. 40 Personen in der Kirche erschienen. Nach fröhlichen Gesängen und einem 
leckeren Frühstück wanderten wir gemütlich am Geradamm entlang bis nach Kühnhausen. 
Im Ort angekommen, begleitete uns das Glockengeläut bis hin zur Dorfkirche Porta Coeli, 
wo wir eine zweite Andacht hielten. Natürlich bewirtete man uns auch hier sehr köstlich. 
Gestärkt und mittlerweile mit ca. 60 Teilnehmern liefen wir weiter nach Tiefthal, da waren 
wir um 11:30 Uhr in die St. Peter und Paul Kirche eingeladen. Pfarrerin Julia Braband feierte 
mit uns diesen Familiengottesdienst und wir konnten noch eine wunderschöne Taufe mit-
erleben. Zum Abschluss gab es auch in Tiefthal ein paar herzhafte sowie süße Snacks, so 
konnten wir den Tag bei netten Gesprächen im Kirchgarten ausklingen lassen. Es war ein 
wunderschöner Osterspaziergang, dazu so herrliches Wetter. An der großen Anzahl der 
wanderfreudigen Leute erkennt man, dass viele Menschen das gemeinsame Unterwegssein 
und miteinander Ostern feiern immer mehr schätzen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen, die dazu beigetragen haben, dass dieser Ostersonntag wieder so herrlich war.

Osterspaziergang 2025

Reges Treiben war am 5. April in allen Kirchen und Gärten zu sehen. Der Turm wurde ge-
putzt, der Rasen gemäht, Unkraut entfernt, die Dielen vom Staub befreit, die Kerzen gerade 
geschnitten, die Spinnweben aus den Ecken gekehrt und und und. 
Vielen Dank allen Áeißigen Helferinnen und Helfern, die in allen Orten dafür gesorgt haben, 
dass unsere Kirchen und Gärten für die warmen Jahreszeiten vorbereitet wurden! DANKE!

Julia Braband

Frühjahrsputz 2025

Infos aus dem Pfarramt
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Im September und Oktober wählen wir für die nächsten sechs Jahre einen neuen Gemein-
dekirchenrat. Inzwischen haben wir mit Hilfe des Kreiskirchenamtes die Wählerliste erstellt, 
in die alle aufgenommen worden sind, die wählen dürfen. Wenn Sie wissen wollen, ob Sie 
auf dieser Liste stehen, können Sie zu den Öffnungszeiten des Gemeindebüros darüber 
Auskunft erhalten.

Wahltermine: 
Kühnhausen - 21.09.2025, 13-14 Uhr (Pfarrhaus)   
Tiefthal  - 28.09.2025, 16-17 Uhr (Kirche)
Gispersleben - 05.10.2025, 10:30-14:30 Uhr (Martin-Niemöller-Haus)

Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen wir Ihnen im nächsten Gemeindebrief, der im 
September erscheint, vor.

Hinweis für Gispersleben und den Moskauer Platz: 

Für Gispersleben und den Moskauer Platz gilt nicht die Briefwahl für alle. D.h. es werden 
nicht allen Gemeindemitgliedern automatisch Wahlunterlagen zugesandt. Der Gemein-
dekirchenrat hat sich entschieden, eine Wahl vor Ort vorzunehmen. Sollten Sie dennoch 
die Briefwahl in Anspruch nehmen wollen, können Sie sich die Briefwahlunterlagen im 
September zu den bekannten Öffnungszeiten des Gemeindebüros abholen.

Julia Braband

GKR Wahl 2025

Infos aus dem Pfarramt
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Der Weltgebetstag wurde am 7. März 
2025, wie in jedem Jahr ökumenisch, im 
Martin-Niemöller-Haus gefeiert. Die Got-
tesdienstordnung wurde in diesem Jahr 
von den Frauen der Cookinseln zum The-
ma „Wunderbar geschaffen“ vorbereitet. 

Der sehr gut besuchte Abend wurde vom 
Vorbereitungsteam unter Leitung von Do-
rothee Falk gestaltet. Wir erfuhren durch 
Christine Pelzlbauers Ländervorstellung 
Wissenswertes über die Cookinseln, die 
exotische Vegetation, die Kolonial- und 
Missionsgeschichte, das Leben der Maori 
zwischen Tradition und Konsumgesell-
schaft und die immer noch untergeord-
nete Stellung indigener Frauen. Es sind In-
selparadiese, die durch von Klimawandel 
hervorgerufenen Überschwemmungen 
und steigenden Meeresspiegel gefährdet 
sind.
Mit den Maori-Worten: „Kia orana“ – „ein 
gutes und erfülltes Leben“ wurden wir 
eingeladen, den Gottesdienst miteinander 
zu feiern.
Im Anschluss gab es ein geselliges 
Miteinander beim Essen vielfältiger 
Speisen nach traditionellen Rezepten. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die dazu 
beitrugen.

Sabine Czekalla

 

Weltgebetstag 2025 - 
Wunderbar geschaઊen 

 Foto: Kurz

  Wir wollen wieder mit Ihnen von Kiliani 
 bis zur Martinikirche pilgern. Einfach mal 
Pause machen, Texte hören, spazieren 
 gehen, Momente des Durchatmens 
 schaff en. Am Ende einer anstrengenden 
Woche ist das manchmal heilsam, lässt neue 
Kräfte schöpfen.   
  Es laden die Kirchengemeinden 
 Martini-Luther und Gispersleben ein.  

  Feierabendpilgern 2025 - einfach mal Durchatmen!  

Infos aus dem Pfarramt
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  Im kommenden Jahr feiern wir 300 Jahre 
 Vitikirche.   
  Merken Sie sich schon einmal den  21. Juni 

2026  für dieses besondere Fest vor.   

  Bis dahin soll der Orgelprospekt schön 
gemacht und restauriert werden. Wie im 
 letzten Gemeindebrief schon erwähnt, sind 
uns schon einige Gelder für dieses Vorha-
ben sicher, aber es ist noch eine große Lücke 
 off en, die gefüllt werden muss.   
  Wir freuen uns über jede Person, die uns bei 
diesem Vorhaben unterstützt.   
  Vielen Dank!   

  GKR Gispersleben  

  Orgelprospekt wird restauriert für das Vitijubiläum  

Am 8. Juni 2025 werden 14 Uhr in der Kilianikirche drei Jugendliche konÀrmiert. Ein Jahr 
haben wir miteinander über Gott und die Welt nachgedacht und unseren Glauben entdeckt. 
KonÀrmiert werden: 
Sarah Wittig

Juno Ho෇mann
Oskar Allimann 
Herzliche Einladung zu diesem fröhlichen PÀngstgottesdienst mit KonÀrmation!

Nach den Sommerferien beginnt die KonÀzeit für alle, die in zwei Jahren KonÀrmation haben 
und zu PÀngsten 2027 14 Jahre alt sind. 

KonÀrmation am PÀngstsonntag 2025

Gispersleben, Moskauer Platz
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  Kommen Sie einfach auf einen Kaff ee oder Tee vorbei.  
  Wann: 14-tägig mittwochs (gerade Wochen) von 9:00 - 11.00 Uhr  
  Wo: im Martin-Niemöller-Haus, Zittauer Straße, Gispersleben  
     
  Wir AGATHE-Beratungsfachkräfte beraten kostenlos und unverbindlich Seniorinnen 
und Senioren in der Nacherwerbsphase zu allen Themen des Alltags und verweisen auf 
seniorengerechte Angebote.  
     
  Was wir für Sie tun können:  
  - unterstützen im Antragswesen (z. B. Pfl egegrad, Schwerbehinderung, Wohngeld)  
  - geben Infos zu Vereinbarkeit von Beruf und Pfl ege (pfl egende Angehörige)  
  - vermitteln Alltagshilfen, hauswirtschaftliche Versorgung, Fahrdienste  
  - helfen bei der Suche nach einer Pfl egeeinrichtung, einem Pfl egedienst oder  
    einer Tagespfl ege  
  - geben Tipps zur persönlichen Vorsorge und stellen den kostenlosen Vorsorgeordner 
    zur Verfügung  
  - vermitteln Unterstützungsangebote in Krisensituationen: Kontakt zum sozialpsychiat- 
    rischen Dienst, zu Kriseninterventionsteams, Trauerbegleiter, Seelsorge, Selbsthilfe- 
    gruppen  
  - informieren über Begegnungs-, Unterhaltungs- und altersentsprechende Bewegungs- 
    angebote und begleiten zum Kennenlernen dorthin; individueller Bewegungsspazier- 
    gang möglich  
  - helfen bei Fragen zur Nutzung von Handy, Computer und Co.  
     
  Die Gespräche und Beratung sind am Telefon, auf Wunsch bei Ihnen zu Hause oder im 
Beratungs-Café sowie nach Absprache als Spaziergang oder in anderen Einrichtungen 
möglich.  
  Vereinbaren Sie gerne einen persönlichen Termin bei Ihrer Ansprechpartnerin Ruth von 
Kymmel unter 0176 48992242  
     
  Ich freue mich auf Sie. Ruth von Kymmel  
     
  Die genauen Termine des Beratungs-Cafés fi nden Sie im Aushang am Martin-Niemöl-
ler-Haus oder rufen Sie gerne an.  
     
  Mehr Infos unter www.agathe-thueringen.de, gefördert durch das Thüringer Sozialmi-
nisterium  

  AGATHE lädt ein zum Beratungs-Café!  

Gispersleben, Moskauer Platz

7



  Am Samstag vor dem Osterfest, dem 
05.04.2025 folgten zahlreiche Gemeindeglie-
der der Einladung, unsere Kirche und ihre 
Umgebung zu reinigen, Rasen zu mähen, 

Gehwege zu fegen, Unkräuter zu entfernen 
und auch den Turm und den Glockenstuhl 
vorzeigbar zu machen.  
  Das war eine Menge Arbeit! Das Ergebnis 
ist sehr beeindruckend für alle Helfer und 
Besucher unserer Kirche. Beim gemeinsa-
men anschließenden Mittagessen durften 
wir die Früchte unserer Arbeit genießen.  

  Herzlichen Dank an alle   
  fl eißigen Helfer   

  beim diesjährigen   
  Kirchenputz!  

  Wer in letzter Zeit über unseren Kirchhof gelaufen ist, konnte erkennen, dass unser Insektenhotel 

zwei Nebengebäude erhalten hat. Hier wohnen jetzt zwei Bienenvölker und produzieren aus den 

Blüten im Kirchgarten leckeren Honig.   

  Peter Kaiser hatte die Idee! Er hat die Völker aufgestellt und macht daraus �Porta Coeli Honig�.  

  Der Honig kann im Herbst dann käufl ich erworben werden. Der daraus resultierende Erlös wird für 
Projekte unserer Gemeinde verwendet.  

  Herzlichen Dank für das Engagement und die gute Idee für den guten Zweck.  

  Allen Käufern/Spendern einen Guten Appetit beim Verzehr der Köstlichkeit!  

Kühnhausen
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  �Kia orana!� - Mit diesen Worten wurden wir am 07.03.2025 
zum diesjährigen Weltgebetstag begrüßt. Es bedeutet: Habe 
ein gutes und erfülltes Leben. Die Begrüßung bedeutete 
also viel mehr als nur �Hallo�.  Gisela Transchel-Remus und 
Martin Remus entführten uns zu den Cookinseln und wir 
erhielten weitreichende Einblicke in Geschichte, Tradition 
sowie das Leben der Menschen. Im Anschluss konnten wir 
an dem reich gedeckten Tisch landestypische Köstlichkeiten 
probieren.   
  He r z l i chen 
Dank an alle, 
die diesen 
Gottesdienst 
mitgestaltet 
haben.  

  Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln in Kühnhausen  

Andacht am Abend

  Am Johannistag (24. Juni, 18 Uhr) feiern wir 
gemeinsam die längsten Tage des Jahres im 
Kirchgarten in Kühnhausen. Neben einer An-
dacht gibt es auch Sommergetränke und die 
Möglichkeit gemeinsam am Feuer zu sitzen.   
  Herzliche Einladung!  

Geimeindefest in Kühnhausen

am Sonntag den 07.09.2025 um 14:00 Uhr

Alle sind herzlich eingeladen!
Nach der Andacht in unserer Kirche feiern 

wir gemeinsam auf dem Hof des
Gemeindehauses.

Für das leibliche Wohl und Unterhaltung ist 
gesorgt.

  an die Tiefthaler Klangfarben für die   
  Bereicherung des Gottesdienstes zu   

  Jubilate am 11.05.2025.  JUBEL !  

    Foto: Attila Flöricke      Foto: Attila Flöricke  

Herzliche Einladung

DANKE

Kühnhausen
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Juni
01.06. | Exaudi
09:30  Gottesdienst            Viti Braband

10:45  Gottesdienst             Kühnhausen Braband

08.06. | Pfingstsonntag
14:00		 Gottesdienst	zur	KonÀrmation	 	 	 	 	 	 Kiliani  Braband

09.06 | Pfingstmontag 

11:00		 Ökumenischer	PÀngstgottesdienst		 	 Predigerweise

14.06. | Samstag
12:00		 Trauung		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Tiefthal Braband

19:00		 pÀngstliche	Orgelmusik		 	 	 	 	 	 	 	 Kiliani		 Strobelt

15.06. | Trinitatis
10:00		 JubelkonÀrmation	(regional)		 	 	 	 	 	 Kiliani Braband

22.06. | 1. So. n. Trinitatis
09:30  Gottesdienst             Viti		 Büchner
10:45  Gottesdienst             Tiefthal	 Büchner

24.06. I Johannistag
18:00		 Andacht	Johannistag	mit	Feuer&Getränk	 	 Kühnhausen Braband

27.06. I Freitag
15:00		 Zuckertütenfest	mit	Segnung	 	 	 	 	 	 Kiliani Braband

18:00		 Kirmesgottesdienst	mit	Chor		 	 	 	 	 	 Tiefthal Braband

29.06. I 2. So. n. Trinitatis
09:30  Gottesdienst                Viti Braband

Gottesdienste im Juni 2025

Gottesdienste
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Juli 
06.07. | 3. Sonntag nach Trinitatis
09:30  Gottesdienst             Viti Braband
10:45  Gottesdienst              Kühnhausen Braband

12.07. | Samstag
14:00  Gottesdienst mit Taufe         Tiefthal Braband

13.07. | 4. Sonntag nach Trinitatis
09:30  Gottesdienst            Kiliani Braband

20.07. | 5. Sonntag nach Trinitatis
09:30  Gottesdienst            Viti Braband
10:45  Gottesdienst            Kühnhausen Braband

27.07. | 6. Sonntag nach Trinitatis
09:30  Gottesdienst mit Tauferinnerung     Kiliani Braband
10:45  Gottesdienst m.Tauferinnnerung+Abendmahl Tiefthal Braband

August
03.08. | 7. Sonntag nach Trinitatis
09:30   Gottesdienst mit Abendmahl      Viti Braband
10:45  Gottesdienst mit Abendmahl      Kühnhausen Braband

10.08. | 8. Sonntag nach Trinitatis
09:30  Gottesdienst            Kiliani Braband

17.08. | 9. Sonntag nach Trinitatis
10:45  Gottesdienst zum Schulanfang      Tiefthal Braband
15:00		 Gottesdienst	zum	Schulanfang+Kirchenkaරe	 Kiliani Braband/Köthe

24.08. | 10. Sonntag nach Trinitatis
09:30  Gottesdienst            Viti Büchner
10:45  Gottesdienst            Kühnhausen Büchner

30.08. | Samstag
13:00  Gottesdienst mit Taufe         Viti Braband

31.08. | 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00  openAir-Gottesdienst zum KulT-Festival    Tiefthal  Braband
	 	 	 mit	Chor	und	RegionalbischöÀn	Dr.	Spengler	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Gottesdienste im Juli und August 2025

Gottesdienste
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An dieser Stelle wollen wir, der Gemeinde- 
kirchenrat Tiefthal, einmal Danke sagen.
Danke für Ihre Spenden zum Erhalt und der 
Sanierung unserer Kirche St. Peter und Paul 
Tiefthal.
Ein ganz großer Dank geht hierbei beson-
ders an die Kleineren in unserer Gemein-
de, die einmal mehr zeigen, dass auch 
Kleines Großes bewegen kann. Denn drei  
fleißige Tiefthaler Kinder haben im Winter 
einen spontanen Flohmarkt gemacht und 
den Erlös der Kirche zur Sanierung des 
Kirchturmes gespendet. Eine tolle Idee, 
die nun auch weiter umgesetzt werden  
soll. Denn die Idee ist, einen weiteren Flohmarkt durchzuführen, um nochmals Geld für  
die Sanierung einzusammeln.
Wir sagen DANKE an Sophie Homann, Greta Blanke und Eddi Hammer!

GKR Tiefthal

Kirchturmsanierung Tiefthaler Kirche

 Foto: Denner

Am 09.03.2025 durfte die Tiefthaler Gemein-
de zusammen mit den Kindern und Päda-
goginnen der KiTa „Tiefthaler Strolche“ den 
Frühling in der Kirche St. Peter und Paul ein-
läuten. Ein buntes Programm mit viel Gesang 
der Kinder sollte den Frühling beginnen las-
sen und die Blumen groß und klein aus ihrem 
Winterschlaf erwecken.
Pfarrerin Braband hatte auch etwas vorberei-
tet und säte im Gottesdienst mit den Kindern 
Gras in kleine Töpfe. 
Durch ein kleines Fingerspiel, welches die 
Kinder im Kindergarten einstudiert hatten, 
wurden nun auch die letzten Frühlingsblü-
her aufgeweckt und sollten ihre Köpfe in die 
Sonne strecken. Und so freuen wir uns, dass 
uns dank der Kinder der Frühling erreicht hat.

Anne Denner

Frühlingsgottesdienst

Tiefthal
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Unter dem Titel „Musikalisches Frühlingser-
wachen“ hat der KULT-Verein Tiefthal am
12. April ein Frühlingskonzert in unserer Kir-
che organisiert. Ausführende waren der
traditionsreiche Männerchor Liedertafel 
Tiefthal unter der Leitung von Johannes 
Häußler und der recht neue kleine, ge-
mischte Chor Tiefthaler Klangfarben unter 
der Leitung von Julia Flöricke, sowie Juliane 
Kerst an der QuerÁöte. 
Den Anfang machten die Klangfarben, sie 
brachten teilweise neu einstudierte Lieder 
zu Gehör. Den Übergang zwischen Klang-
farben und Liedertafel gestalteten Juliane 
Kerst und Julia Flöricke mit QuerÁöte bzw. 
Piano. 
Der Männerchor präsentierte Lieder aus sei-
nem reichhaltigen Repertoire. Um noch
einmal das Motto des Konzertes zu betonen 
wurde am Schluss das Frühlingslied „Es
tönen die Lieder“ als Kanon gemeinsam 
mit dem Publikum von Julia Flöricke ange-

stimmt, was das Konzert schön abgerundet 
und das Publikum zusätzlich erfreut hat.
Es war schön wieder einmal zu erleben, wie 
gut das Zusammenspiel der verschiedenen 
kulturellen Gruppen in Tiefthal und der un-
serer Kirche als Veranstaltungsort funktio-
niert - zur Freude der interessierten Men-
schen.

Gudrun Teubner

Frühlingskonzert in der Tiefthaler Kirche

 Foto: GKR-Tiefthal

Eine tolle Idee entwickelte sich schnell in 
Taten. Denn den diesjährigen Ostergottes-
dienst, der nicht nur durch die Osterwande-
rung ein voller Erfolg war, wollten wir etwas 
anders gestalten. So wurden unsere jungen 
Gemeindeglieder der Christenlehre einfach 
als kleine Helfer zum Ostereierbemalen 
eingesetzt und freuten sich so den Gottes-
dienst mitzugestalten. Und so wurden dank 
der kleinen Helfer und Frau Lazay-Sterzik 
60 bunte Eier bemalt, die dann zum Oster-
sonntag auf dem Friedhof versteckt und 
nach dem Gottesdienst auch eifrig gesucht 
wurden.                     

 Anne Denner

Ostergottesdienst 

 Foto: Denner

Tiefthal
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Herzlich einladen möchten wir Sie zum Kirmesgottesdienst am Freitag, den 27.06.2025 um 
18 Uhr in die St. Peter und Paul Kirche.

Alle Schulanfänger, aber natürlich auch größeren Schüler und alle Erwachsenen laden wir 
herzlich zum Schulanfangsgottesdienst am 17.08.2025 um 10:45 Uhr in die Kirche ein.

Herzlich möchten wir Sie gern schon heute zum OpenAir-Gottesdienst zum KulT-Festival 
am 31.08.2025, 10:00 auf der großen Bühne in der Ortsmitte mit Chor, Picknick und Regio-
nalbischöfin Dr. Spengler einladen.
Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch.

Anne Denner

Einladungen für Tiefthal

 ● 27.6.25 Zuckertütenfest in der Kilianikirche

 ● 16.7.25 Tag der oරenen Tür im Kiga
 ● 28.7.-8.8.25 Schließzeit in den Sommerferien

Termine Kiga Arche Noah

Veranstaltungen
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Im März trafen sich die Vorschulkinder der 
„Arche Noah“ drei Tage lang mit der Gemein-
depädagogin Frau Köthe im Martin-Nie-
möller-Haus zu den Kinderbibeltagen. 
Gemeinsam erlebten sie unter dem Motto 
„Gott liebt dich – mit Jesus unterwegs“ Ge-
schichten, Lieder und Spiele. Es wurde viel 
gebastelt, wie z.B. ein Herz und ein Schaf. 

Auch der Spielplatz in der Nähe wurde re-
gelmäßig besucht.

Die Vorschulkinder hörten am ersten Tag 
die Geschichte Jesu, welcher die Kinder seg-
nete und durften sich gegenseitig segnen.
Am nächsten Tag segelten sie mit Jesus in 
einem riesigen Schwungtuch durch den 
Sturm. Anschließend wurden Schiරe gebas-
telt und auf der Gera schwimmen gelassen.
Am dritten Tag bekamen die Vorschüler Be-
such von einem aufgeregten Schaf, das sich 
verlaufen hatte und von seinem Schäfer ge-
sucht wurde. Nun konnten die Kinder selbst 
durch ein Labyrinth laufen und nachemp-
Ànden, wie sich das Schaf gefühlt haben 
könnte.
Die Kinder lernten in diesen Tagen, dass 
Gott sie liebt, auf sie aufpasst und Helfer 
sendet. Auch wir können anderen helfen 
und somit ein Stück wie Jesus sein und Lie-
be in die Welt tragen. 

Stephanie Zacharias

Rückschau Kinderbibeltage

Foto: Kiga

Am Dienstag nach Ostern war reges treiben 
bei den Tiefthaler Strolchen, denn Helfer des 
Osterhasen waren im Garten der KiTa unter-
wegs und hatten tolle gebastelte Osterhasen 
dabei. 

Anne Denner

Ostern in der KiTa „Tiefthaler Strolche“

 Foto: Denner

Aus unseren Kitas
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Ein bewegtes Halbjahr liegt hinter uns in 
der Kinderkirche – voller bunter Erlebnisse, 
gemeinsamer Feste und vieler kreativer Mo-
mente, in denen wir Gott auf kindgerechte 
Weise begegnet sind:
Zu Beginn des Jahres bastelten wir Kronen 
und machten uns als Heilige Drei Könige auf 
den Weg, um unseren Kinderkirchenraum 
zu segnen. Bei der Kirchrallye haben wir die 
Kirche erkundet, auf der Orgel gespielt und 
den Kirchenraum auf ganz neue Weise ent-
deckt.
Zur Fastenzeit feierten wir ein besonderes 
Ritual: Luftschlangen wurden verbrannt – 
das Bunte des Karnevals wurde zur Asche 
– und wir haben uns mit einem Aschekreuz 
segnen lassen. Während der Passionszeit 
gestalteten wir unseren eigenen Kreuzweg 
und haben diesen mit einer echten Dornen-
krone nachempfunden.
Zum Weltgebetstag reisten wir mit Bildern, 
Musik und Dekoration auf die Cookinseln: 
Wir probierten exotische Früchte, erfuhren 
Spannendes über Land und Leute und bas-
telten Gebetsarmbänder.
Ein Höhepunkt waren die Kinderbibelta-
ge gemeinsam mit der Kita: Drei Tage lang 
erzählten sprechende Puppen und ein plü-
schiges Schaf biblische Geschichten. Es wur-
de gebastelt, gespielt, gelacht – mit einem 
Action-Parcours, Booten auf echtem Wasser 
und einem Schwungtuch-Theater, das alle 
begeisterte.
Beim Vorstellungs-Gottesdienst der KonÀs 
drehte sich alles um das Thema „Wunder“ – 
mit modernen Liedern von Apache 207 und 
einer ganz besonderen Predigt über Wun-
der im Alltag- abgerundet mit der Tasse 
Kaරee!
Der ökumenische Osterspaziergang mit drei 
Gemeinden brachte Groß und Klein in Be-
wegung. An verschiedenen Stationen gab 

es Aktionen, Impulse und Begegnungen.

Freut euch auf kommende Höhepunkte:
 ● PÀngsten: KonÀrmation – ein großes 

Fest für unsere Jugendlichen
 ● Juni: Stadtteilfest am Moskauer 

Platz
 ● Sommer: Ferienfreizeit in Nord- 

hausen
 ● August: Schulstartgottesdienst & 

Ehrenamtsdank

Und es geht weiter!
Wir laden alle Kinder herzlich ein – kommt 
vorbei, macht mit, bringt Freund*innen mit! 
Wir erleben Geschichten, feiern zusammen, 
basteln, singen und entdecken Gott mitten 
im Leben.
Wir treරen uns immer mittwochs von 16:00 
bis 17:30 Uhr im Martin-Niemöller-Haus. 
Egal, ob mit oder ohne Konfession – jeder 
ist willkommen!
Wenn ihr dabei sein wollt, meldet  
euch bitte an bei Maria Köthe:
 maria.koethe@ekmd.de.

Kinderkirche – lebendig, kreativ und voller
Entdeckungen!

Foto: Köthe

Kinderseite
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  Artensterben, Klimawandel, Umweltzer-
störung � unsere Lebensgrundlagen sind 
bedroht, ein �Weiter so!� nicht möglich. 
Die Debatten sind heftig. Konsequente 
politische Antworten bleiben aus. Doch 
Gott sei Dank erleben wir zugleich den 
Beginn einer weltweiten Bewegung für 
die Zukunft.   
  Auch viele Erfurter Gemeinden haben 
Schöpfungsbewahrung bereits auf die 
eine oder andere Weise auf dem Schirm: 
Das Repair Café im Kirchspiel Südost, 
saisonal-regionale Kochabende in der 
Andreasgemeinde oder die Initiierung des 
Umweltmanagementprozesses �Grüner 
Hahn� in der Prediger- und Kaufmanns-
gemeinde sind konkrete Beispiele dafür. 
In Gebet und Gottesdienst wird Schöp-
fungsbewahrung zum Thema. Kleider-
tauschbörsen und Flohmärkte, Müll-
sammel- und Pfl anzaktionen animieren 
ebenso zum Mitmachen wie das Stadtra-
deln oder die Beteiligung an Klimastreiks. 
Im Kirchenkreis gibt es ab 1. Mai einen 
Klimaschutzmanager. So vielfältig kann 
Schöpfungsbewahrung sein!  
  Für die gegenseitige Motivation und Un-
terstützung gibt es seit 2019 das Ökume-
nische Schöpfungsnetzwerk Erfurt. Hier 
treff en sich Mitglieder verschiedener Erf-
urter Gemeinden, um Ideen zu entwickeln 
und Aktionen vorzubereiten und Schritt 
für Schritt weitere Gemeinden einzubezie-
hen. Im Mai waren wir so auch beim sehr 
lebendig und engagiert wirkenden GKR 
in Gispersleben zu Gast und durften den 
Eindruck von Expertise rund um Wärme-
pumpen und Solaranlagen mitnehmen. 
Vielen Dank dafür!  
  Schon jetzt laden wir herzlich zu einem 

gemeinsamen ökumenischen Schöp-
fungsgottesdienst am 14.9., 11 Uhr, auf 
der Wiese der Thomaskirche ein. Wir 
würden uns sehr über eine Beteiligung 

auch aus Gispersleben freuen. Vielleicht 
fi nden sich dann – vielleicht aber auch 
schon vorher � Gemeindemitglieder, 
denen das Thema Schöpfungsbewahrung 
besonders am Herzen liegt und die es in 
der Gisperslebener Gemeinde verstärkt 
ins Bewusstsein rücken wollen? Wenn ja: 
Melden Sie sich sehr gern bei uns!  
     

  Im Namen des Erfurter Schöpfungsnetz-
werks  
  Martin Dirichs und Margret Seyboth  
     
E-Mail: schoepfungsnetzwerk-erfurt@
posteo.de
Web: www.schoepfungsnetzwerk-erfurt.de
     
     

  In Gispersleben zu Gast: Ökumenisches   
  Schöpfungsnetzwerk Erfurt   

        Schöpfungsnetzwerk   

Schöpfung
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Vorschau September

Luthermesse (Popularmusikmesse) von Mi-

chael Schütz

Die 2016 von Michael Schütz für das Re- 
formationsjubiläum 2017 komponierte 
Luthermesse geht vom lateinischen 
Messtext aus.
Harmonische und rhythmische Elemente 
aus Rock, Pop und Gospel verschmelzen 
mit kompositorischen Mitteln aus Barock, 
Klassik und Romantik zu einer individuellen 
Tonsprache. Die von Martin Luther einge-
forderte stärkere Beteiligung der Gemeinde 
geschieht durch das gemeinsame Singen 
von sechs Lutherchorälen.
Neben Chor, Solisten und Orchester tragen

auch E-Bass, E-Piano und Schlagzeug zum 
besonderen Klangerlebnis bei. Die Luther-
messe wird gerade von Sabine und Andreas 
Strobelt einstudiert, es singen die Kantorei 
St. Thomas und die Ökumenischen Chöre 
Andreas/Schotten und Gispersleben, ins-
gesamt werden es ca. 75 Chorsänger*innen 
sein.
Die Auරührung dieser Messe wird am 
Sonntag, 7. September 11 Uhr in der  

Thomaskirche stattÀnden als gemeinsamer 
Gottesdienst der Gemeinden St. Thomas, 
St. Andreas und Gispersleben.

Andreas Strobelt

Orgelandachten in der Andreaskirche

Ab Dienstag, dem 3.Juni Ànden bis zum 
30.September wieder wöchentlich die Or-
gelandachten in der Andreaskirche statt. In 
dieser Zeit können Sie jeden  Dienstag um 
17 Uhr Orgelmusik und geistliches Wort er-
leben, vorbereitet von einem Team um Kan-
tor Andreas Strobelt und Diakon Wolfgang 
Roch.

Das Geräusch von
Wind und Wellen
ist eine herrliche
Sommermusik

Das Geräräräärärärär usch von
WiWiWiiWiWiWiW ninininind und WeWeWeeWeWeWeW llllllllllllllllllelelelelelel n
isisisisi t eininininine herrrrrrrrrrrrrr lrlrllrlrlrlr ililiilil cicicici he
Sommermrmrmmrmrmrmrmusikkk

Kirchenmusik, Konzerte

18



kirchliche Bestattungen

Taufen

Jubiläen

Freud und Leid

ökumenischer Chor    montags      19:30 Uhr MNH

Gemeindetreff Tiefthal   11.06.+09.07.     14:30 Uhr Gemeindehaus
Kinderkreis Tiefthal    mittwochs      17:00 Uhr Kirche
Friedensgebet Tiefthal   2. Donnerstag im Monat 19:30 Uhr Kirche
Gesprächskreis:

-Kühnhausen      01.07.+29.07.     14:30 Uhr     Gemeinderaum
-Gispersleben      11.06. (Podiumsdiskussion in Erfurt) 
          +09.07.       18:00 Uhr MNH
Senioren-Singkreis    mittwochs      10:00 Uhr Andreasgemeinde
          4.6.  18.6.  2.7.  6.8.  20.8.

Gemeindegruppen

  Johanna Fischer,  93 Jahre, Kühnhausen
  Werner Juch,   93 Jahre, Gispersleben
  Karl Ritter,    94 Jahre, Gispersleben
  Rosel Lüttschwager, 95 Jahre, Gispersleben
  Christel Swientek,  82 Jahre, Kühnhausen
  Evelin Roggatz,  87 Jahre, Gispersleben

      Lieselotte Fenk,  93 Jahre, Tiefthal

  
  Anneliese Kerst, Tiefthal
  Valerian Elias Kolumbus, Gispersleben
  Wilhelmine Mara Ehnert, Erfurt
  Wilma Klüßendorf, Gispersleben
  Hedwig Klüßendorf, Gispersleben
  

  Diamantene Hochzeit Siegrun und Horst Kröll

  Goldene Hochzeit Monika und Gert Regenhardt

Gemeindekreise, Freud und Leid
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 ● Pfarrerin Julia Braband  
Templiner Str.8 I 99091 Erfurt 
julia.braband@ekmd.de 
Handy: 0177 4841241 

 ● Vors. GKR Daniel Schaar  
Am Weißfrauenbach 2a 
99090 Erfurt (Kühnhausen) 
Tel.: 036201 | 39045

 ● Vors. GKR Gudrun Teubner 
Am Brückengraben 7 
99090 Erfurt (Tiefthal) 
Tel.: 036201 | 7192

 ● Kantor Andreas Strobelt 
Pilse 7 | 99084 Erfurt 
Tel.: 0361 | 2114424

 ● Gemeindepädagogin Susanne 
Lazay-Sterzik 
Pestalozzi Str. 8 | 99189 Andisleben 
susannelazay@t-online.de 
Tel.: 0152 | 08753961

 ● Gemeindebüro Gispersleben 
Birgit Brandt  
Zittauer Straße (im MNH) 
mnh@ekeg.de 
Tel.: 0361 | 7917168 
Öරnungszeit: mittwochs 15 - 17 Uhr

 ● Gemeindepädagogische               
Mitarbeiterin Maria Köthe 
Templiner Str. 8 | 99091 Erfurt 
maria.koethe@ekmd.de

 ● Kindergarten Arche Noah 
Bukarester Str. 50, 99091 Erfurt 
Tel.: 0361 | 21697020 
Leiterin Claudia Wolf 
http://www.arche-noah-kinder.de 
kita@ekeg.de

 ● Kindertagesstätte Tiefthaler 
Strolche 
Am Weißbach 1, 99090 Erfurt 
Tel.: 036201 / 7259 
http://www.kirche-tiefthal.de 
kerstin.sauer.kita@web.de

 ● Bankverbindungen: 
Empfänger: Kreiskirchenamt Erfurt 
Bankinstitut: KD-Bank e.G. 
IBAN: DE85 3506 0190 1565 6090 30 
BIC: GENODED1DKD 
Verwendungszweck: 
RT 324 (für Evang. Kirchengemeinde 
Erfurt-Gispersleben) 
RT 329 (für Evang. Kirchengemeinde 
Erfurt-Kühnhausen) 
RT 336 (für Evang. Kirchengemeinde 
Erfurt-Tiefthal) 
Spendenquittungen können über 
das Pfarramt ausgestellt werden. http://www.ekeg.de
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